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Friedberg

anderem für Forst- und Landwirtschaft,
Klimaschutz, Landnutzung und Ar-
chäologie Rückschlüsse ermöglichen.
● Befliegung Das Landesamt für Ver-
messung und Geoinformation lässt
Bayern seit 1987 regelmäßig befliegen.
● Zu sehen sind die Luftbilder bei-
spielsweise im Internet auf den Bay-
ern-Viewer-Seiten der Bayerischen
Vermessungsverwaltung unter
www.geodaten.bayern.de
● Weitere Infos unter
www.vermessungsamt-aichach.de

● Begriff Ein Orthophoto – wie das im
Aufgang zur Friedberger Stadthalle –
ist ein mit Computerhilfe entzerrtes und
damit maßstabsgetreues Luftbild. Es
kann mit Karten kombiniert werden.
● Fotografiert wird senkrecht aus ei-
nem Flugzeug heraus, das in etwa
2000 bis 3000 Metern Höhe über Grund
fliegt. Seit 2009 werden digitale
Großformatkameras verwendet, die eine
größere Farbtiefe ermöglichen. Darü-
ber hinaus werden auch Color-Infrarot-
Luftbilder aufgenommen, die unter

Orthophoto

Alle sollen sich für
Flüsterasphalt einsetzen

Zum Aufgefallen „Kissing flüstert“ von
Carmen Janzen vom 23. September:

Als Anwohnerin der B2 in Kissing
ist es mir auch schon aufgefallen,
wie leise es sich nach Mering-
St.Afra fährt. Es wäre schön, wenn
sich nicht nur die CSU-Fraktion,
sondern der gesamte Gemeinderat
stark für den Flüsterasphalt macht.
Da eine Umgehungsstraße für Kis-
sing wohl erst am Sankt-Nimmer-
leins-Tag zu erwarten ist, wäre ein
Flüsterasphalt für die B2 eine gute
„Zwischenlösung“.
Franziska Elbl, Kissing
Anwohnerin an der B 2 seit 59 Jahren

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Polizeireport

Kurz gemeldet

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

FRIEDBERG

Welcher Gegenstand
flog auf ein Autodach?
Ein ungewöhnlicher Vorfall gibt der
Polizei noch Rätsel auf: Einem
Pkw-Fahrer, der am Sonntag um
18.17 Uhr auf der Meringer Straße
bei Friedberg-West stadteinwärts
unterwegs war, flog auf Höhe eines
Blumenladens ein Gegenstand auf das
Autodach. Der Fahrer des schwar-
zen  Citroën C 5  fuhr zunächst wei-
ter. Erst als er anhielt, bemerkte er
den Schaden am Dach. Die Polizei
vermutet, dass jemand vom Geh-
weg aus einen Gegenstand auf das
Autodach geworfen hat. Zum Tat-
zeitpunkt fuhr kein anderes Fahrzeug
vor dem Geschädigten oder kam
ihm entgegen. Hinweise nimmt die
Polizeiinspektion Friedberg, Tele-
fon 08 21/323-1710, entgegen.

FRIEDBERG

Dellen, Kratzer
und Scherben
Unbekannte beschädigten in Fried-
berg abgestellte Autos. 2000 Euro
beträgt der Schaden an einem blau-
en  BMW 316, der in der Augsbur-
ger Straße geparkt war. Er bekam
zwischen Freitagnachmittag und
Sonntagmittag Dellen und Kratzer
ab. Ebenfalls an der Augsburger
Straße, aber in einem Hofraum,
stand ein Dacia Sandero, dessen
linke hintere Fensterscheibe zwi-
schen Donnerstag und Samstag-
morgen beschädigt wurde. Der
Schaden in diesem Fall: etwa 300
Euro. Hinweise  an die Polizeiin-
spektion Friedberg, Telefon
0821/3 23-1710.

FRIEDBERG

Autokennzeichen
gestohlen
Das vordere Kennzeichen eines in
der Friedberger Konradinstraße
geparkten grauen Opel Zafira wurde
zwischen Samstagnachmittag und
Sonntagmorgen entwendet. Hin-
weise an die Polizeiinspektion
Friedberg, Telefon 0821/3 23-1710.

DASING

Im Kreisverkehr
den Überblick verloren
Beim Fahrspurwechsel krachte es in
einem Kreisverkehr bei Dasing.
Der Unfall passierte nach Polizeian-
gaben am Sonntag gegen 18.50
Uhr, nachdem zwei Pkw-Fahrer die
B 300 zwischen der Anschlussstelle
Dasing und dem kleinen Kreisver-
kehr unterwegs waren. Sie fuhren
nebeneinander auf den Kreisver-
kehr zu. Der links fahrende Pkw
Fahrer bemerkte, dass er sich ver-
fahren hatte, und wechselte auf die
rechte Fahrspur. Dabei übersah der
den neben ihm fahrenden Pkw.
Beim Zusammenstoß entstand ein
Schaden von circa 2000 Euro.

FRIEDBERG

Einbrecher kam
nicht zur Damenmode
Ein verhinderter Einbrecher hat in
der Nacht zum Sonntag vergeblich
versucht, die Ladentüre eines Da-
menmodegeschäfts am Friedber-
ger Marienplatz aufzuhebeln. Es ge-
lang ihm zwar nicht, in das Ge-
schäft einzudringen, er richtete aber
einen Sachschaden von etwa 250
Euro an.

Polizeireport

FRIEDBERG

Radler erleidet
Unterschenkelbruch
Am Kreisverkehr an der Münchner
Straße in Friedberg wurde ein Rad-
fahrer von einem Pkw erfasst. Das
Rote Kreuz brachte den Radler  mit
einem gebrochenen Unterschenkel
ins Friedberger Krankenhaus. Der
Unfall passierte am Sonntag gegen
13.50 Uhr, nachdem ein Pkw-Fah-
rer vom Kreisverkehr in die Luit-
poldstraße abbiegen wollte. Er
musste dort anhalten, da eine Fuß-
gängerin die Luitpoldstraße auf
dem Zebrastreifen  überquerte. An-
schließend fuhr er weiter und über-
sah dabei laut Polizei einen von
rechts kommenden Radfahrer, der
die Straße überqueren wollte. Bei
dem Zusammenstoß entstand ein
Schaden von circa 1500 Euro.

MERING

Von rechts kommenden
Pkw übersehen
Zwei Verletzte mussten nach einem
Unfall am Sonntag gegen 15 Uhr ins
Krankenhaus Friedberg gebracht
werden. Der Zusammenstoß pas-
sierte, nachdem ein 25-jähriger Pkw-
Fahrer auf der Holzgartenstraße in
südlicher Fahrtrichtung unterwegs
war. An der Lechstraße übersah er
laut Polizei einen von rechts kom-
menden Pkw. Bei dem Zusammen-
stoß wurden beide Insassen des von
rechts kommenden Pkw verletzt.
Es entstand ein Gesamtschaden in
Höhe von 13 000 Euro.

FRIEDBERG

Kegelabend beim
CSU-Stammtisch
Am Mittwoch, 28. September, fin-
det wieder ein Kegeln des Fried-
berger CSU-Stammtisches im Ge-
hörlosenzentrum in Friedberg-
West statt. Beginn ist um 19 Uhr.

FRIEDBERG

Herbstversammlung
der Gartenfreunde
Am Mittwoch, 28. September,
findet um 19 Uhr im Gasthof „Zur
Linde“ die Herbstversammlung der
Blumen- und Gartenfreunde
Friedberg statt. Norbert Demmel
hält einen Vortrag zum Thema
„Rückschnitt und Überwinterung
von Kübelpflanzen“.

DASING

Kirchenrenovierung
dauert länger
Die Dasinger Pfarrkirche St. Martin
bleibt nun doch länger geschlossen
als geplant. Verdeckte Schäden ver-
zögerten die Renovierungsarbei-
ten, sodass der erste Gottesdienst
erst am 30. Oktober stattfinden
kann. Am 6. November wird dann
in einem Festgottesdienst mit
Weihbischof Josef Grünwald das
Patrozinium gefeiert.

● Geburtsdatum 22. August 2011
● Größe 56 Zentimeter
● Gewicht 4600 Gramm
● Mutter Priska
● Vater Marc André

Pina Maria

● Geburtsdatum 21. Sept. 2011
● Größe 53 Zentimeter
● Gewicht 3700 Gramm
● Mutter Johanna Reckert
● Vater Thomas Kobe
● Wohnort Friedberg

Philipp Kobe

Willkommen in Friedberg
Neuzugänge in der Friedberger Klinik Fotos: Baby Smile

Wand. Schließlich kam man auf die
Idee, die Luftaufnahme nach der
Stadthallensanierung in den Trep-
penaufgang zu hängen. Dort gibt es
nun viele Details aus dem Friedber-
ger Stadtbild zu entdecken wie Au-
tos oder sogar die einzelnen Grab-
steine bei Herrgottsruh. Wer genau
hinschaut, kann auch herausfinden,
wann in etwa die Aufnahme entstan-
den ist. Auf dem Volksfestplatz ist
das Festzelt aufgebaut. Die Endhal-
testelle der Straßenbahnlinie 6 ist im
Bau. Vermessungsamtsleiter Jarde
hat die Lösung parat: Die Aufnahme
wurde im August 2009 geschossen.
Die nächste Befliegung erfolgt 2012.

VON ANDREAS SCHMIDT

Friedberg Solche detaillierten Ein-
blicke von oben waren früher wohl
nur Spionage-Satelliten vorbehal-
ten. Seit einer Weile können Besu-
cher der Stadthalle und Schulkinder
auf dem Weg zum Turnen Fried-
berg von oben sehen. Denn im Auf-
gang zur Halle hängt ein großfor-
matiges Luftbild als Geschenk des
Vermessungsamtes Aichach an die
Stadt Friedberg. Nun übergab es
Amtsleiter Gebhard Jarde offiziell
an Kommunalreferenten Wolfgang
Basch als Vertreter der Stadt.

Es ist ein Hingucker an der
Wand, den einige schon aus einer
anderen Position kennen. Bei der
Friedberger Gewerbeausstellung
Info-Schau im November 2010 lag
das Bild am Boden und zog die Bli-
cke auf sich. Viele hielten beispiels-
weise Ausschau nach ihrem Haus.
„Am Stand gegenüber haben sich
schon welche beschwert, dass wir
die Kunden abziehen. Aber so dra-
matisch war es dann doch nicht“,
meint Amtsleiter Jarde.

Es gibt viele Details
zu entdecken

Nachdem das Bild so gut bei den
Friedbergern angekommen war,
wollte Jarde nicht, dass es im Amts-
keller verstaubt. Stattdessen bot er
das Luftbild der Stadt als Geschenk
an. Dort war es willkommen. Aber
laut Kommunalreferent Basch war
es wegen der Größe gar nicht so ein-
fach, einen passenden Platz zu fin-
den. Vor dem Sitzungssaal im Rat-
haus – wie zuerst angedacht – war
nicht genügend freie Fläche an der

Die Stadt aus der Vogelperspektive
Übergabe Vermessungsamt verschenkt ein Luftbild, das bei der Info-Schau gut ankam

Der Leiter des Aichacher Vermessungsamtes, Gebhard Jarde (links), übergab nachträglich offiziell ein Luftbild an Kommunalre-

ferenten Wolfgang Basch als Vertreter der Stadt. Foto: Andreas Schmidt

Diese Jugend hat Courage
Berufliche Oberschule Projekt in Friedberg zeigt, wie Zusammenhalt gestärkt werden kann

Friedberg Jeden kann es treffen. Das
erlebten die Schüler der 11. Klassen
der Beruflichen Oberschule in
Friedberg dieser Tage hautnah. Im
Rahmen des Projektes „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Courage“
lernten sie anhand von interaktiven
Übungen, wie einfach Diskriminie-

rung geschehen kann und wie man
aktiv dagegen vorgeht. Bei der Ko-
operationsübung „Hochspannung“
war es Aufgabe der Klasse, über ein
zwischen den Türrahmen gespann-
tes Seil in das Klassenzimmer zu ge-
langen. Der Raum unter dem Seil
war tabu und man durfte es auch
nicht berühren. Allein durch die
Zusammenarbeit der Klasse, wie
beispielsweise durch Räuberleitern,
konnte das Seil überwunden wer-
den.

„Das Projekt trägt zunächst ein-
mal zu einer Verbesserung des ge-
samten Schulklimas bei“, sagt An-
gelika Haupt, Lehrerin für Englisch
und Sozialkunde. Sie war neben Ko-
ordinator Peter Fischer mit für die
Organisation verantwortlich. So
gehe es hierbei nicht nur um Rassis-
mus, sondern auch um die Integrati-
on der einzelnen Schüler in die Klas-
sengemeinschaft.

Das Projekt bot den Schülern

auch Gelegenheit, ihre neuen Klas-
senkameraden durch Kooperations-
und Namensspiele besser kennenzu-
lernen. Mit dem Film „Blue Eyed“,
aus dem Jahre 1996 gelang den
Lehrkräften ein guter Einstieg in das
Projekt. Er handelt von einer ameri-
kanischen Lehrerin, die ihren Schü-
lern anhand von Rollenspielen zeigt,
was Menschen empfinden, die aus
rassistischen oder anderweitigen
Gründen ausgegrenzt werden.

„Ich fand es eine gelungene Akti-
on, denn wir haben viel an unserer
Klassengemeinschaft gearbeitet, um
Rassismus vorzubeugen“, erzählt
die Elftklässlerin Rebecca Bau-
mann-Ranzinger. So sei die Aus-
wahl der Übungen breit gefächert
und abwechslungsreich gestaltet
worden.

Jede Schule in Deutschland kann
sich am Projekt beteiligen. Das
Netzwerk besteht momentan aus
circa 1000 Schulen und setzt auf die

Eigeninitiative und Engagement der
Lehrkräfte und der Schüler. In
Friedberg gibt es auch prominente
Unterstützung für die Berufliche
Oberschule. Paten des Projektes
sind Michael Grandel, Chef der Dr.
Grandel Gruppe aus Augsburg, und
Olympiasieger im Kanu-Slalom
Alexander Grimm.

Jetzt, nachdem das Projekt abge-
schlossen worden ist, darf die Schule
den Titel „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ tragen. Dieser
wird den Schülern und somit auch
der Schule in einem feierlichen Fest-
akt übergeben. Er ist jedoch keine
Auszeichnung, sondern eine Selbst-
verpflichtung für die Schule, Verant-
wortung für das Klima innerhalb der
Schule und in ihrem Umfeld zu tra-
gen und sich aktiv dafür einzusetzen.
(sann)

I Mehr Infos im Internet unter
www.schule-ohne-rassismus.org

Die Klasse 11 Wf bei der Übung „Hoch-

spannung“. Foto: Sabrina Hoffmann

FRIEDBERG

Pkw innen und
außen beschädigt
Ein Unbekannter beschädigte einen
Pkw, der im östlichen Bereich des
P&R-Parkplatzes an der Straßen-
bahn-Endhaltestelle der Linie 6 in
Friedberg-West abgestellt war, so-
wohl innen als auch außen. So
wurde zwischen Freitagabend und
dem frühen Montagmorgen das
hintere Kennzeichen samt Kunst-
stoffhalterung abgerissen. Das auf
unbekannte Weise geöffnete Auto
wurde durchwühlt. Der Innen-
spiegel, die rechte Sonnenblende so-
wie der Blinkerhebel wurden ab-
gerissen. Entwendet wurde nichts.
Der Schaden summiert sich auf
1000 Euro. Hinweise nimmt die Po-
lizeiinspektion Friedberg unter
Telefon 0821/3 23-1710 entgegen.

„Kinder stärken,
Kinder schützen“

Vortragsreihe Ein Abend zum Thema
Prävention sexueller Gewalt

Friedberg Die Sorge vor sexueller
Gewalt bei Kindern ist ein aktuelles
wie brisantes Thema. Die Angst der
Eltern überträgt sich auf die Kinder,
und Angst macht schwach. Oft sind
Eltern unsicher, wenn es darum
geht, Themen wie sexuellen Miss-
brauch mit ihren Kindern zu be-
sprechen. Aus diesem Grund bietet
das Kreisjugendamt im Rahmen der
Vortragsreihe „Fit for Kids“ am
kommenden Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 19 Uhr in Friedberg ei-
nen Vortrag zu diesem Thema an.

Er richtet sich an Eltern von Kin-
dern im Alter bis zu sechs Jahren.
Der Fokus liegt darauf, Eltern zu
vermitteln, wie sie im Erziehungs-
alltag Kinder durch präventive Er-
ziehung gegen sexuelle Übergriffe
stärken können. Der Abend gliedert
sich in zwei Teile: Im ersten Teil er-

halten die Eltern Informationen zu
folgenden Themen:
● Fachliches zum Missbrauch
● Altersangemessene Aufklärung
● Körpergefühl positiv stärken
● Ja sagen – nein sagen
● Beispiele aus dem Erziehungsalltag

Im zweiten Teil haben die Eltern
dann die Möglichkeit, sich in Klein-
gruppen auszutauschen und ihre Fra-
gen zu formulieren. Diese werden im
Anschluss im Plenum bearbeitet. Ein
Büchertisch und kostenlose Informa-
tionsbroschüren für die Eltern stehen
bereit. Die Referenten von pro fami-
lia Augsburg sind Andreas Ritter und
Bettina Neidlinger. (FA)

O Info Der Abend in der Außenstelle des
Landratsamtes in Friedberg, Konradin-
straße 4, ist kostenlos und wird etwa 90
Minuten dauern.


